
Kinder und Jugendliche entdecken ein Gewässer vor ihrer Schultür, lernen die Folgen unserer 

Überflussgesellschaft kennen und nehmen einen Perspektivwechsel ein: Konsummuster 

überdenken, Handlungsalternativen ergründen und gegen Müll in der Umwelt aktiv werden! 

DIE HERAUSFORDERUNG

Die Verschmutzung der Meere durch Müll ist 

eines der größten Umweltprobleme unserer 

Zeit. Die Meere sind zu einem Auffangbecken 

für Vieles geworden, was wir an Gütern produ-

zieren, konsumieren und schl ießl ich ent-

sorgen. Schätzungen gehen davon aus, dass 

sich inzwischen mehr als 100 Millionen Tonnen 

Müll in den Weltmeeren befinden, Kunststoffe 

haben daran einen großen Anteil. 

Die Eintragsquel len reichen von schlecht 

gesicherten Mülldeponien, Windverwehungen 

und illegaler Müllentsorgung in Küstenregio-

nen über Schiffe und Bohrinseln bis hin zu Müll 

aus Fischerei und Aquakultur. Der Eintrag von 

Land aus spielt dabei eine wesentliche Rolle. 

Die Bedeutung des Eintrages über Flüsse ist 

allerdings noch nicht hinreichend mit Daten 

belegt. Experten sind sich aber darin einig, dass 

der massiven Vermüllung der Meere nur Einhalt 

geboten werden kann, wenn der Eintrag von 

Land  eingedämmt  wird.

UNSERE VISION

In „Alles im Fluss?!“ setzen sich Kinder und 

Jugendliche bundesweit in an Fließgewässern 

l i e g e n d e n S tä d te n u n d G e m e i n d e n a k t i v 

handelnd mit der Problematik Müll in Fluss und 

Meer auseinander. Hierfür durchlaufen sie ein 

fünfstufiges Partizipationskonzept, in dem sie 

f o r s c h e n d - e n t d e c k e n d E i n t r a g u n g s o r t e , 

Transportwege, Verbleib und Auswirkungen 

des Mülls ergründen. Darauf aufbauend lernen 

Ihre Schülerinnen und Schüler Zusammen-

hänge zwischen Gesellschaft, Konsum, Müll 

und Gewässer kennen, überdenken eigene 

Handlungsmuster und regen  Veränderungen  

in  ihrem  Umfeld  an.

In unserer Arbeit orientieren wir uns am Leit-

bild „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 

(BNE), dessen Ziel es ist, Menschen dazu zu 

befähigen, die Auswirkungen ihres eigenen 

Handelns auf die Welt nachvollziehen und auf 

G r u n d l a g e d e s s e n v e r a n t w o r t u n g s v o l l e  

Entscheidungen  treffen  zu  können.

EUCC - Die Küsten Union Deutschland e.V.   |   Friedrich-Barnewitz-Str. 3   |   18119 Warnemünde   |   

Projektkoordination „Alles im Fluss?!“   |   Dipl.-Geogr. Anke Vorlauf   |   vorlauf@eucc-d.de   |   0431/ 69 120 63



   entdecken

Zu Projektbeginn erschließt sich Ihre Lern-

g r u p p e z u n ä c h s t d a s S p a n n u n g s f e l d z w i-

schen Mensch, Müll , Meer und Fluss. Dabei 

b e r ü c ks i c h t i g e n w i r g e r n I h r e b e wä h r te n 

Unterrichtsinhalte  und  binden  sie  in  unser  

Programm  ein. 

   erfahren

Ihre Klasse nimmt ein Fließgewässer in ihrer 

Nachbarschaft in den Blick und führt eine 

Müllsammelaktion durch, bei der Quelle, Art, 

Menge und Verteilung des Mülls im Gewässer 

e r fa s s t w i rd . D u rc h d i e A n we n d u n g e i n e r 

systematischen Erfassungsmethode lernen 

Ihre Schülerinnen und Schüler wissenschaft-

liches  Arbeiten  kennen  und  tragen  gleich-

zeitig dazu bei, Daten zu generieren und die 

Erhebungsmethode  weiter zu entwickeln. 

   erkennen

Die protokollierten Müllfunde werden in eine 

eigens für das Projekt entwickelte Daten-

bank eingegeben und die Müllfunde ausge-

wertet. Dabei werden Standorte miteinander 

verglichen und Bezüge zwischen Hinterland 

und  Küste  hergestellt . 

   einbringen

Im Anschluss werden die Ergebnisse disku-

t i e r t u n d im Rahmen einer Ideenschmiede 

gemeinsam Lösungsansätze entwickelt, um 

der Gewässer verschmutzung zu begegnen 

und  die  Situation  vor  Ort  zu  verbessern. 

   engagieren

Ausgerüstet mit Wissen, Schlüsselkompe-

tenzen und Werten planen Ihre Schülerinnen 

und Schüler ihre eigene Aktion und setzen 

diese  schließlich  um.

EUCC-D begleitet Sie und Ihre Lerngruppe 

bei allen Projektschritten. Dabei verste-

h e n w i r u n s a l s L e r n p a r t n e r, d e r I h r e 

S c h ü l e r i n n e n u n d S c h ü l e r u n te rs t ü t z t 

und  fördert. 

VOM WISSEN ZUM HANDELN

Um die Herausforderung Gewässerschutz annehmen zu können und vom reinen Umweltbe-

wusstsein ins aktive Handeln zu kommen, durchlaufen Ihre Schülerinnen und Schüler in „Alles im 

Fluss?!“  fünf  aufeinander  abgestimmte  Partizipationsschritte:  
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